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Vorwort 
 

GIUSEPPE SAMMARTINI wurde am 8. Januar 1695 in Mailand geboren. Als 
Oboist wirkte er zunächst am dortigen Regio Ducal Teatro und ging dann 
1727 nach London, weshalb er in der Musikge-schichte auch „Londoner 
Sammartini“ genannt wird – im Gegensatz zu seinem bekannteren 
Bruder, dem Komponisten Giovanni Battista Sammartini („Mailänder 
Sammartini“). In London spielte er unter Georg Friedrich Händel am 
Kings’s Theatro und machte sich als hervorragender Oboist einen Namen. 
Er wurde Musiklehrer des Prince of Wales, Frederick, seiner Frau Augusta 
und dessen Kindern, die er von 1736 bis zu seinem Tod unterrichtete. In 
London starb er zwischen dem 17. und 23. November 1750. 

Giuseppe Sammartini komponierte Concerti grossi, Ouverturen, Flöten- und Oboenkonzerte und 
zahlreiche Kammermusikwerke. Die meisten seiner Kompositionen wurden allerdings erst nach 
seinem Tod gedruckt. Der englische Musikhistoriker Charles Burney nannte seine Musik „full of 
science, orginality and fire“. 

1754, also erst nach seinem Tod, gab der bekannte Londoner Verleger Walsh als op. 9 vier Konzerte 
für Cembalo oder Orgel von Giuseppe Sammartini heraus. Der Druck hat folgendes Titelblatt: 

GIUSEPPE / St. MARTINIS / CONCERTOS / FOR THE / Harpsichord or Organ / with the 
Instrumental Parts for / Violins etc. / OPERA NONA. 

Die originale Besetzung ist Orgel, zwei Violinen und Violoncello. 

Das hier vorgelegte Konzert in G ist die Nr. 3 der Sammlung. Der Herausgeber hat das Konzert für 
Orgelsolo bearbeitet, um es auch bei Ermangelung eines Orchesters aufführen zu können. 

Herrn Domorganist Sebastian Freitag danke ich für die wertvolle Hilfe beim Abdrucken. 

 

München, im 275. Todesjahr Sammartinis   

GERHARD WEINBERGER 
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